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Bruthabitate des Eisvogels
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Maßnahmen au f Habitatflächen d es  Eis vogels

Nr. Maßnahme
W53b Zulassen von Fließgewässerdynamik an der Elbe, um die Entstehung vielfältiger Gewässerstrukturen 

wie Flachwasserzonen, Sandbänke, Kolke und kleiner Uferabbrüche bei Hochwasser zu begünstigen
W53b Verringerung von Uferverbauung/ -befestigung und Zulassen von Uferabbrüchen an Karthane, 

Stepenitz und Löcknitz
W48 Entwicklung von Ufergehölzen als Ansitz für die Jagd an größeren gehölzfreien Uferabschnitten
O86 Verringern des Nährstoffeintrags durch Einhaltung eines mindestens 10 m breiten Randstreifens zu 

Gewässern bei der Ausbringung von Düngemitteln
F47 Belassen von Wurzeltellern umgestürzter Bäume in gewässernahen Waldflächen als mögliche 

Brutplätze
W80, E4 Temporäre Sicherung (Schutz vor Störungen) von als Niststandort besonders geeigneten Uferpartien 

während der Brutzeit von Mitte März bis Mitte August
B5 Anlage künstlicher Brutwände an geeigneten Uferpartien

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


